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Neue Schulküche für die Mittelschule 
Die Schulküche der Mittelschule Klostertal ist inzwischen in die Jahre ge-

kommen und so hat der Schulverband beschlossen, diese zu erneuern. Die 

Planung der Küche erfolgte in Abstimmung mit den Lehrerinnen und der 

Direktion, die Umsetzung in den Semesterferien.  
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Liebe InnerbrazerInnen, 

 

Diesmal fällt das Vorwort etwas länger aus, da dies „meine“ letzten Gemeindemitteilungen sind. Anfang März 

trete ich als Bürgermeister zurück und verabschiede mich in die Pension. 

 

Warum eine vorzeitige Übergabe des Bürgermeister-Amts? 

Dieser Ablauf steht in Zusammenhang mit der Frage, wie eine sinnvolle Übergabe in einer Kleingemeinde gestal-

tet werden kann. Für einen guten Start in die Gemeindevertretungswahlen im Frühjahr 2020 ist es sinnvoll, dass 

mein Nachfolger eine gute Einarbeitungsphase hat und auch schon vor den Wahlen als Bürgermeister tätig sein 

kann. Genauso haben wir dies in der Gemeindevertretung besprochen und geplant: Einarbeitung seit September 

2018, Neuwahl im Frühjahr 2019 und somit 1 ½ Jahr Zeit, sich in diese Aufgabe zu vertiefen. 

 

Welche Eindrücke bleiben, wenn ich zurückblicke? 

 Viele interessante und spannende Begegnungen und neue Bekanntschaften. 

 Sehr viel Freude an der vielfältigen Arbeit und den vielen Kontakten mit Menschen. 

 Ein tolles Gemeindeteam und tolle GemeindemitarbeiterInnen. 

 Viele außergewöhnlich engagierte Menschen in Vereinen und Körperschaften.  

 GemeindevertreterInnen, welche sich ehrlich und ernsthaft um die Gemeinde kümmern und mir sehr viel 

Vertrauen entgegengebracht haben. 

 Manchmal auch eine große Portion Müdigkeit und das Spüren der eigenen Grenzen. 

 

Kurz gesagt: Es waren interessante, spannende, bunte, außergewöhnliche sieben Jahre und ich habe diese Auf-

gabe wirklich gerne gemacht. Und jetzt ist der richtige Zeitpunkt für eine Übergabe. 

Daher möchte ich mich ganz herzlich bei allen für unterstützende aber auch kritische Worte, für viel Freundlich-

keit und Höflichkeit und vor allem für den erhaltenen Respekt bedanken. 

Gegenseitiger Respekt, auch bei manchmal konträren Ansichten und Meinungen, ist – meiner Meinung nach – 

ein zentrales Thema für ein gutes Zusammenleben. Daran werden wir auch in Zukunft gemessen werden.  

Ich freue mich sehr darüber, dass Hans Peter sich bereit erklärt hat, die Nachfolge anzutreten und wünsche ihm 

einen guten Start in die neue Aufgabe, verbunden mit der Hoffnung, dass auch er die Unterstützung und Fair-

ness erhalten wird, welche ich erhalten habe. 

 

Eugen Hartmann  

Bürgermeister 
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Warum ist eigentlich Braz ein geteiltes Dorf? 

Manfred Tschaikner 

 

W enn man von Bludenz kommend den Geländeanstieg beim Weiler Radin hinter sich 

gelassen beziehungsweise vom Arlberg her die Talenge westlich von Dalaas durchquert hat, 

öffnet sich die Landschaft zu einem Becken mit einem beeindruckenden Bergpanorama und 

ausgedehnten Wiesenflächen, die von den einst im südlichen Vorarlberg ansässigen Rätoromanen „Prats“ genannt 

wurden. Nichts deutet darauf hin, dass dieser Raum seit undenklichen Zeiten von einer Grenze durchzogen wird, 

die Braz zu einem geteilten Dorf werden ließ. Während der östliche oder innere Bereich des Talbeckens eine eige-

ne Gemeinde bildet, gehören die westlichen oder äußeren Gefilde zum etwa sieben Kilometer weit entfernten Blu-

denz. Braz besteht somit aus einer Gemeinde und einem Stadtteil. Wie es dazu gekommen ist, darüber rätselt 

selbst mancher Einheimische. 

 

Die Antwort auf die Frage führt weit in die Vergangenheit zurück zu den frühesten Verwaltungsstrukturen im Tal. 

Im Zuge des mittelalterlichen Siedlungsausbaus bildeten die beiden Urpfarren Bludenz und Nüziders ein Netz von 

Filialkirchen in den sie umgebenden Tälern. Der Bludenzer Pfarrverband erstreckte sich dabei ins obere Tal der Ill, 

ins Montafon, jener von Nüziders nicht nur in den Raum von Blumenegg, sondern auch ins Klostertal bis an den 

Arlberg hinauf. Hier erfolgte die Abgrenzung der Sprengel von Nüziders und Bludenz entlang dem Brazer Mühle-

bach, um den damals nur wenige Gehöfte gestanden sein werden.  

 

Wann die Grenze dort gezogen wurde, bleibt unbekannt. Es muss jedenfalls lange vor dem frühesten urkundlichen 

Nachweis für die Zugehörigkeit von Außerbraz zu Bludenz geschehen sein, denn dieser liegt erst für das Jahr 1408 

vor. Dass die Grenze aber schon im Mittelalter am Mühlebach verlief, belegt ein Schriftstück vom August 1481, 

worin „Lötsch im Bludenzer Kirchspiel“ erwähnt ist. Als „Kirchspiele“ bezeichnete man zu jener Zeit selbständige 

Pfarrgemeinden, deren Wirkungsbereich noch keineswegs auf das geistliche Leben beschränkt war, sondern auch 

die wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben der Gemeinwesen umfasste. 

 

Während der äußere Dorfteil von Braz stets beim Kirchspiel Bludenz verblieb, löste sich der innere Teil schrittweise 

aus dem Pfarrverband von Nüziders und entwickelte sich seit dem ausgehenden Mittelalter zu einem selbständi-

gen Gemeinwesen. Dieser Prozess erfolgte allerdings deutlich langsamer als in den ehemals ebenso zu Nüziders 

gehörenden Orten Klösterle und Dalaas, die bereits 1386 unabhängige Pfarren wurden. Die 1383 erwähnte geistli-

che Stiftung bei der Brazer Nikolaus-Kapelle wurde erst im Jahr 1449 zur Kuratie erhoben. Noch im 16. und 17. 

Jahrhundert bezeichnete man sie als Filialkirche der Pfarre Nüziders, obwohl sich die Innerbrazer Gemeinde de 

facto längst verselbständigt hatte.Sie soll schon spätestens um 1500 ohne formellen Akt zu einem eigenen Kirch-

spiel geworden sein. Als letzter Schritt der Trennung von Nüziders kann die Ablösung der Zehentpflicht im Jahr 

1779 gelten. 

 

Wie heikel solche Kirchspielsgrenzen übergreifende Regelungen aber waren, zeigten die dadurch ausgelösten 

schweren Zerwürfnisse um die Mitte des 17. Jahrhunderts. Damals beschwerten sich die Innerbrazer darüber, dass 

die Außerbrazer sie auf Grund ihrer großen Zahl „in der Kirche übernahmen“, sich aber dennoch weigerten, zur 

baulichen Erhaltung des Gotteshauses beizutragen.  



Mitteilungen der Gemeinde Innerbraz 

 Februar 2019/ 4 

Im Rahmen dieser Streitigkeiten hinderten die Innerbrazer ihren Pfarrer und den Mesner 1665 sogar mit Gewalt 

daran, die Nachbarn außerhalb des Bachs in geistlichen Angelegenheiten zu betreuen. Außerbraz war übrigens 

tatsächlich schon in der Frühen Neuzeit stark bevölkert. So bildete es neben der Altstadt stets die größte Außen-

siedlung der Landgemeinde Bludenz. Um 1630 zum Beispiel lebte jeder fünfte Bludenzer Einwohner in Außerbraz.  

 

Im ausgehenden 17. Jahrhundert bot eine längst fällige Neuordnung der Verhältnisse zwischen dem Montafon, der 

Stadt Bludenz und der Herrschaft Sonnenberg Aussichten auf eine Überwindung der Teilung des Brazer Talbe-

ckens. In diesem Rahmen bemühten sich zahlreiche Bewohner von Außerbraz um einen Anschluss an das benach-

barte Kirchspiel, was unter den damaligen Voraussetzungen noch einer politischen Vereinigung gleichgekommen 

wäre. Viele Stimmen wandten sich allerdings dagegen, denn damit wäre ein Verlust des Weiderechts auf den gu-

ten Bludenzer Allmeingründen westlich des Grupser Tobels verbunden gewesen. Letztlich verhinderte der Stadt-

magistrat mit Unterstützung des Churer Bischofs die sogenannte „brazische Separation“. Um jene Zeit war übri-

gens auch ein Anschluss von Innerbraz an Bludenz im Gespräch gewesen. 

 

Anstatt dass also im Rahmen des sogenannten Auswechslungsvertrags von 1695 die Grenze durch das Dorf Braz 

aufgehoben worden wäre, verfestigte sie sich vielmehr von einer Pfarr- zu einer Herrschaftsgrenze. Als nämlich die 

Grafen von Werdenberg ihr Territorium im Süden Vorarlbergs um 1355 geteilt hatten, zählten beide Teile von Braz 

zur Herrschaft Sonnenberg, deren Hauptort Nüziders bildete. Die Weiler außerhalb der ummauerten Stadt Bludenz 

gehörten zwar zu ihrer Pfarre, nicht aber zur gleichnamigen Herrschaft. Diese umfasste allein die heutige Altstadt 

und – ohne direkte Landverbindung – das Montafon, während sich die Herrschaft Sonnenberg noch ohne die spä-

tere Unterbrechung im Raum Bludenz von Frastanz bis an den Arlberg erstreckte. Im Jahr 1695 jedoch wurde der 

ländliche Teil der Pfarre Bludenz von Sonnenberg gelöst und der Herrschaft Bludenz zugeordnet, sodass sich fortan 

durch Braz eine Herrschaftsgrenze zog. Diese wirkte sich allerdings nicht besonders schwerwiegend aus, denn die 

Herrschaften Bludenz und Sonnenberg wurden gemeinsam vom Schloss Bludenz aus verwaltet und gehörten da-

mals im Gegensatz zur Herrschaft Blumenegg beide zu Österreich. 

 

Um die Mitte des 18. Jahrhunderts kam es noch zu einem vergeblichen Versuch, für den Sprengel Außerbraz eine 

eigene Kuratie zu errichten. Wenigstens teilweise überwunden wurde die Grenze im Dorf schließlich durch eine 

allerhöchste Entscheidung im Rahmen der Reformen Kaiser Josefs II., in deren Gefolge Außerbraz im Juli 1785 der 

Pfarre „Braz inner dem Bache“ einverleibt wurde, was nunmehr auf Grund einer klareren Scheidung von weltli-

chen und kirchlichen Belangen leichter möglich war. 

  

Wie konfliktträchtig aber selbst unter diesen Voraussetzungen eine solche Neuorganisation war, zeigen die daraus 

resultierenden generationenlangen Streitigkeiten zwischen den beiden Ortsteilen um die von den Außerbrazern zu 

entrichtenden Beiträge an die nunmehr gemeinsame Pfarre. Sie konnten erst nach 128 Jahren zu Beginn des 20. 

Jahrhunderts beigelegt werden.  

 

Wohl nicht zuletzt vor dem Hintergrund dieser Erfahrungen scheint es in der Folge auf politischer Ebene zu keinen 

ernsthaften Bestrebungen zur Loslösung von der Stadtgemeinde Bludenz und zur Vereinigung mit der Gemeinde 

Innerbraz mehr gekommen zu sein. So erinnert die Grenze mitten durch das Dorf Braz letztlich bis heute an die 

frühesten Zeiten der räumlichen Erschließung des südlichen Vorarlberg, als noch nicht absehbar war, welche 

Schwierigkeiten und Eigentümlichkeiten damit verbunden sein würden. 
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Neues aus der Gemeindestube 

 

Heizwerk-Erneuerung 

Beginnend mit Sommer 2018 wurde das Heizwerk 

Schritt für Schritt erneuert: neue Auskleidung mit 

Schamott, elektronische Aufrüstung, Nachjustierung 

der Abläufe. Die Folgen sind ein noch effizienterer 

Betrieb und eine Reduktion der Rauchentwicklung. 

Gleichzeitig wurde mit Beginn dieses Jahres die Zulie-

ferung mit Hackschnitzel neu geregelt. Seit Jänner ist 

Christian Zimmermann, ein heimischer Unternehmer, 

mit der Lieferung der Hackschnitzel betraut und lie-

fert uns Hackschnitzel aus der unmittelbaren Umge-

bung. Die Gemeindevertretung hat sich bewusst für 

diesen Schritt entschieden. 

 

Alfenzbrücke 

Die statische Kontrolle der Brücke hat ergeben, dass 

eine Erneuerung dringend notwendig ist. In Abspra-

che mit den entsprechenden Abteilungen des Landes 

wurden erste Planungsschritte gesetzt. Die Umset-

zung ist für Herbst 2019 geplant. 

 

Neues Kommunalgerät 

Vielen InnerbrazerInnen wird es wahrscheinlich auf-

gefallen sein: die Schneefräse wird von einem neuen 

Kommunalgerät angetrieben. Der alte Holder hat mit 

30 Jahren sein Nutzungsende erreicht und wurde 

nunmehr durch einen neuen Holder ersetzt und 

gleich ganz intensiv genutzt. An dieser Stelle ein herz-

liches Dankeschön an Christian, Thomas, Michael und 

Josef für die vielen Tag- und Nachtstunden für die 

Schneeräumung. 

 

 

Gemeindevertretung – Rücktritte 

Doris Stroppa hat aus beruflichen Gründen ihren 

Rücktritt als Gemeindevertreterin verkündet. Im Na-

men der Gemeinde vielen Dank, Doris, für dein Enga-

gement und deine vielfältigen Leistungen für die Ge-

meinde. 

Die Ersatzmitglieder Katharina Lorünser und Andreas 

Furlan haben ebenfalls ihren Rücktritt erklärt, da bei-

de inzwischen in anderen Gemeinden wohnhaft sind. 

Auch ihnen ein herzliches Dankeschön für die Mitar-

beit in der Gemeinde. 

_______________________________________ 
 

Europa-Wahl 2019 

 

Am 26. Mai 2019 findet die Europa-Wahl 2019 statt. 

Aus diesem Anlass möchten wir darauf hinweisen, 

dass die Wählerinnen und Wähler im Wahllokal vor 

Stimmabgabe eine Urkunde oder sonstige amtliche 

Bescheinigung vorzulegen haben, aus der die Identi-

tät einwandfrei ersichtlich ist. Als Urkunde oder amt-

liche Bescheinigung zur Feststellung der Identität 

kommen insbesondere Personalausweis, Pass und 

Führerschein oder ein anderer amtliche Lichtbildaus-

weis in Betracht. Ein Meldezettel oder eine amtliche 

Wahlinformation sind zum Nachweis der Identität 

nicht geeignet.  

 

Daher bitte am 26. Mai 2019 diesen Identitätsnach-

weis nicht vergessen! 

 

Wir bitten um euer Verständnis! 
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Gebührenverordnung 

(Gemeindevertretungssitzung, 12. 12. 2018) 

 

Wassergebührenordnung: 

a) Beitragssatz   € 26,05 

b) Wasserbezugsgebühr/m³ €   0,87 

c) Löschwassergebühr/m³  €   0,24 

d) Wasserzählergebühr/Monat €   3,18 

 (jeweils zuzüglich 10 % MWSt) 

 

Kanalordnung: 

a) Beitragssatz    € 38,39 

b) Kanalbenützungsgebühr/m³  €   1,92 

 (jeweils zuzüglich 10 % MWSt)  

 

 

 

 

 

 

 

Abfallgebührenverordnung 

  8-lt. Bioabfallsack  €   0,82    

15-lt. Bioabfallsack  €    1,36 

40-lt. Restmüllsack  €   3,27   

Sperrmüll-Wertmarken  €   6,30         

kleine Haushalte  € 41,73 

mittlere Haushalte  € 51,23 

große Haushalte  € 58,54 

Ferienwohnungen  € 43,92 

(jeweils zuzüglich 10 % MWSt) 

 

Gästetaxe/Nacht  €   1,70 

(ab November 2018) 

 

Hundeabgabe 

Einzeltier pro Jahr  € 43,80 

jedes weitere Tier  € 54,20 

INCONTRO - „ässa & losna“  

 
Bereits zum zweiten Mal möchten das Vocalensemble 

INCONTRO unter der musikalischen Leitung von Bian-

ca Fritz und die Familie Lorünser mit ihrem Team des 

Alpen.Spa.Golf.Hotel TRAUBE BRAZ zu zwei unerHört 

exklusiven Konzertabenden einladen.  

Im Mai 2019 erwartet die Gäste wieder ein abwechs-

lungsreiches und breit gefächertes musikalisches Pro-

gramm mit weltbekannten Hits, Klassikern und neuen 

Melodien. Unter dem Motto UNERHÖRT PUR – ALLES 

A CAPPELLA wird INCONTRO stimmgewaltig, ohne 

Unterstützung von Instrumenten, für Hörgenuss sor-

gen.  

Kulinarisch verwöhnt Sie die weitbekannte Küche des 

Alpen.Spa.Golf.Hotel TRAUBE BRAZ mit einem feinen 

Aperitif sowie einem geschmackvollen, regional und 

saisonal abgestimmten 3- Gänge Menü.  

Das Vocalensemble INCONTRO und das Team rund 

um Familie Lorünser der TRAUBE BRAZ freuen sich 

auf zwei gelungene Konzertabende. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine 

Donnerstag 16. Mai 2019, 19.00 Uhr 

Sonntag 19. Mai 2019, 18.00 Uhr 

 

Preis für Konzert mit Aperitif und 3-Gänge Menü 

45 Euro  

 

Karten nur im Vorverkauf erhältlich 

Traube Braz Alpen.Spa.Golf.Hotel**** 

Klostertalerstraße 12, 6751 Braz 

Tel: 05552/28103 

office@traubebraz.at 
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Kinderhaus Innerbraz 

Ein flexibles Konzept für unter-

schiedliche Bedürfnisse, das offen 

ist für alle Familien aus der Region  

 

Seit eineinhalb Jahren gibt es nun in Innerbraz eine 

Ganztages- und Ganzjahresbetreuung für Kinder von 

2 bis 6 Jahren. Das Interesse daran ist ungebremst 

sehr groß. Da die Plätze aber nur begrenzt vorhanden 

sind, stehen immer noch einige Kinder auf der War-

teliste. Das Erfreuliche daran ist aber, dass alle inte-

ressierten Innerbrazer Kinder gleich aufgenommen 

werden konnten. Die Warteliste besteht derzeit nur 

noch aus auswärtigen Kindern, die diese im Tal ein-

zigartige Betreuungsform auch gerne in Anspruch 

nehmen würden. 

Seit letztem Herbst wurden die Öffnungszeiten auf-

grund von Elternwünschen noch um ein Morgenmo-

dul und einen zusätzlichen Nachmittag erweitert. 

Inzwischen ist eine Betreuung von Montag bis Don-

nerstag von 7.00 bis 16.30 Uhr und am Freitag bis 

13.30 Uhr möglich. Allerdings heißt das nicht, dass 

alle Kinder so lange im Kinderhaus bleiben. Durch  

die Wahl von verschiedene Modulen und die flexib-

len Bring- und Abholzeiten kann hier ganz individuell 

auf die Bedürfnisse jeder Familie eingegangen wer-

den. Sowohl eine berufstätige, alleinerziehende 

Mutter, die eine ganztägige Betreuung für ihr Kind 

braucht, als auch eine karenzierte Mutter, die ihr 

Kind aufgrund  von Sozialkontakten z.B. zweimal pro 

Woche für drei Stunden bringen möchte, findet hier 

das passende Angebot. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und auch in den Ferien ist die Betreuung der Kinder 

ganz individuell. Außer zwei Wochen über Weihnach-

ten und drei Wochen im Sommer können die Kinder 

in allen Ferienzeiten ganz nach Bedarf tageweise an-

gemeldet werden.  

Eine große Herausforderung für das neue Kinderhaus 

war es, den altersgemäßen Bedürfnissen von 2- bis  

6-jährigen Kindern gerecht zu werden, wenn diese in 

einer gemeinsamen Gruppe betreut werden. Zum 

Gelingen hat der Zusammenschluss der Kleinkinder-

pädagoginnen und der Kindergartenpädagoginnen in 

ein Team mit einer Gesamtleitung beigetragen. In 

regelmäßigen Teamsitzungen, bei der gemeinsamen 

Arbeit in den altersgemischten Gruppen am Nach-

mittag und in den Ferien findet hier ein stetiger Aus-

tausch zum Wohle der Kinder statt.  

Für das Kinderhaus laufen nun bereits schon wieder 

die Vorbereitungen für den kommenden Herbst an. 

In Kürze werden die Anmeldeformulare und Informa-

tionen an alle betreffenden Kinder verschickt. Inner-

brazer Kinder werden automatisch angeschrieben. 

Kinder aus Außerbraz und anderen Gemeinden 

müssen bei Interesse ihre Daten dem Gemeindeamt 

Innerbraz melden! Ende April gibt es dann eine An-

meldewoche, in der die neuen Kinder nach Anmelde-

zeitpunkt und Wohnort gereiht werden. Aufgrund 

einer Gemeindekooperation mit Bludenz haben Au-

ßerbrazer Kinder ein Vorrecht auf einen Betreuungs-

platz vor Kindern aus anderen Gemeinden, aber na-

türlich nach den Kindern aus Innerbraz. 
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Volksschule Innerbraz 

 

Im letzten Schuljahr hat das Lehrerinnen-Team be-

reits mit verschiedenen Aktionen wie z. B. der Lauf-

schule damit begonnen, das Thema „Bewegtes Ler-

nen – Lernen in Bewegung“ umzusetzen. In diesem 

Schuljahr wurde und wird der Schwerpunkt an der 

Volksschule Innerbraz weiter ausgebaut. Wissen-

schaftlich ist erwiesen, dass man mit und in Bewe-

gung besser lernt. So werden die Lerneinheiten von 

Bewegungsübungen unterbrochen, um die Konzent-

ration der Kinder wieder zu verbessern. Außerdem 

werden einzelne Lerninhalte in der Bewegung ge-

lernt, wie z. B. Lesen auf dem Balancierbrett oder Ein-

üben der Lernwörter mit Hüpf- und Schleichdiktaten.  

Zu Beginn des Schuljahres besuchte eine Praktikantin 

der Pädagogischen Hochschule die Schülerinnen und 

Schüler. Sie absolvierte im September und Oktober 

ihr Schwerpunktpraktikum an der Volksschule und 

unterstützte die Lehrerinnen im Unterricht. Sie kon-

zentrierte sich dabei auf das Lernen in Bewegung und 

das bewegte Lernen. 

Im Frühjahr finden Sporteinheiten mit dem FC Klos-

tertal an der Volksschule statt. Dabei macht ein Trai-

ner des Vereins im Turnsaal mit den Kindern Übungen 

zum Thema Fußball. So soll den Schülerinnen und 

Schülern dieser Sport schmackhaft gemacht werden, 

damit die Kinder auch in ihrer Freizeit mehr Bewe-

gung haben.  

 

 

 

 

Weiters fanden viele verschiedene Projekte und Akti-

onen statt, wie z. B. die gesunde Jause, Besuch des 

Mozartensembles und die Gestaltung des Ad-

ventfensters. 

 

In der neu gestalteten Bücherei gibt es für die Schüle-

rinnen und Schüler viele Möglichkeiten, ihre Leselust 

zu stillen. Durch die einladenden Sitzmöbel und offe-

nen Regale finden die Kinder eine angenehme Atmo-

sphäre vor, die sie zum Ausleihen der verschiedens-

ten Bücher einlädt. Dadurch steigerte sich die Zahl 

der ausgeliehenen Bücher in diesem Schuljahr stark.  

Ab 25. März 2019 geht unsere Lehrerin Sina Altrichter 

in Karenz. Leider verlieren wir mit ihr eine sehr enga-

gierte und tolle Lehrerin. An ihrer Stelle kommt Frau 

Angelika Wiederin zu uns. Sie wird die Deutsch-

Förderstunden von Frau Altrichter übernehmen.  

Gesunde Jause 

Lesen in der neuen Bücherei 
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Mittelschule Klostertal 

Sensation durch die Fußballer der NMS Klostertal 

 

Eine absolute Topsensation lieferten die Fußballer 

der NMS Klostertal beim Futsal – Landesfinale in Bre-

genz. 

Mit dem Meistertitel im Bezirk Bludenz qualifizierte 

sich das Team von Betreuer Ferdl Sattler als eine der 

10 besten Mannschaften Vorarlbergs für diesen Final-

tag.  Mit Begeisterung, toller Motivation und hundert-

prozentigem Einsatz bestritten die Jungs aus dem 

Klostertal ihre Gruppenspiele und belegten völlig 

überraschend den zweiten Platz hinter dem Topfavo-

riten PG Mehrerau. 

In einem äußerst spannenden Halbfinale mussten 

sich die Klostertaler Fußballer der NMS geschlagen 

geben. Doch nachdem die erste Enttäuschung über-

wunden war, galt die volle Konzentration dem kleinen 

Finale, in dem die SMS Hohenems als Gegner warte-

te. Mit einem hochverdienten 2:0 konnte dieses Spiel 

gewonnen werden und damit ging der 3. Platz ins 

Klostertal. 

Einen herzlichen Dank gebührt dem Kollegen Virgil 

Hartmann, der die Mannschaft in Bregenz hervorra-

gend betreut hat.  

Herzliche Gratulation an folgende Jungs: Budimlic 

Meris, Stürz Leon, Amann David, Paulitsch Jonas, Pau-

litsch Elias, Metzler Niklas, Gmeiner David, Pichler 

Laurin, Marjanovic Mateja und Tadic David. 

 

Endergebnis der Landesmeisterschaft:  

1. PG Mehrerau 

2. NMS Egg 

3. NMS Klostertal 

4. SMS Hohenems 

5. NMS Hard 

6. SMS Nüziders 

7. BG Feldkirch 

8. SMS Rankweil 

9. NMS ALtach 

10. NMS Höchst 

 

Klostertaler Bauerntafel 

Änderung der Bürozeiten 

 

Das Bauerntafel-Büro ist jeden Mittwoch Vormittag 

im Gemeindezentrum Innerbraz besetzt. 

 

Sie können sich persönlich oder per Telefon von 

Catrin Zimmermann, über unsere Produkte oder 

Veranstaltungen informieren und beraten lassen. 

 

Kontakt: 

Klostertaler Bauerntafel 

Arlbergstraße 90 

6751 Innerbraz  

T.-Büro 0664/4531996,  

T. Kistle-Bestellungen 0664/3067908 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungen: 

25.04.2019 Klostertaler Genusstour  

 „Frühlingserwachen & feine Gaumen-

 freuden zur Osterzeit“ 

01.05.2019 2. Hoffest „10 Jahre Mottnerhof“   

 Familie Saskia u. Jürgen Dünser  

 Infos unter:  www. mottnerhof.at 

08.05.2019 Jahreshauptversammlung der Klos-

 tertaler Bauerntafel in Danöfen im 

 „Winkelhof“ bei Familie Martina u. Hel-

mut  Tuttner. 19.00 Uhr Hofbesichtigung, 

 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung 

26.09.2019  Klostertaler Genusstour im Herbst 

 zum Erntedank 

http://mottnerhof.at
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Feuerwehr Braz 

 

Am 7. Februar 2019 führten wir die 131. Jahreshaupt-

versammlung in der Traube Braz durch. An diesem 

Abend konnten wir Ehrengäste,  politisch Verantwort-

liche, Vertreter des Landesfeuerwehrverbands, be-

nachbarte Feuerwehren, Vereinsvertreter aus dem 

Dorf, unsere Jugend und die Mannschaft selbst recht 

herzlich begrüßen.  

 

Nach den ausführlichen Berichten über Einsätze, 

Übungen, Ausbildungen und vielem mehr aus dem 

Jahr 2018 ging es zum Punkt Ehrungen. Hier konnten 

wir unseren ehemaligen Kommandanten Eugen Burt-

scher für seine großartige Mitarbeit und 16-jährige 

Führung der Feuerwehr Braz zum Ehrenkommandan-

ten ernennen. Auch Othmar Vonbank konnten wir für 

seine wertvolle und langjährige Tätigkeit als Gruppen-

kommandanten ehren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu erwähnen ist, dass beide weiterhin bei der Feuer-

wehr bleiben und ihren Dienst freiwillig, ehrenamtlich 

und zum Wohle der Öffentlichkeit weiterführen. Gra-

tulation und ein herzliches Dankeschön. 

 

Nach einer 3-jährigen Kommandantenperiode stellte 

sich Joachim Hillbrand zur Wiederwahl und wurde 

bestätigt. Vielen Dank für die Weiterführung dieser 

Aufgabe. Auch Neueintritte, Angelobungen und Be-

förderungen konnten an diesem Abend durchgeführt 

werden. Wir wünschen allen hiermit alles Gute für die 

Zukunft. 

 

Die Feuerwehr Braz wünscht euch eine sehr gute 

und sichere Zeit. 
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RFL Vorarlberg 

Alarmieren von Rettungskräften 

 

Wenn Sie die Feuerwehr über den österreichweiten 

Notruf 122 alarmieren, wird das Gespräch von einem 

Mitarbeiter der RFL, der Rettungs- und Feuerwehrleit-

stelle in Feldkirch entgegengenommen. 

Schon während dem Gespräch wird die zuständige 

Feuerwehr laut Alarmplan alarmiert. Diese Alarmie-

rung kann je nach Notfall entweder durch eine "stille 

Alarmierung (Piepser)" oder durch einen Sirenen-

alarm erfolgen. 

 

Richtiges Verhalten bei Bränden und anderen 

Notfällen. 

 

1. Alarmieren 

Feuerwehr 122  Polizei 133  Rettung 144  

Sie können nichts falsch machen, nur wenn sie nichts 

machen, ist es falsch! 

 

Notrufschema: 

- Wer ? - Was?  - Wo? 

- Verletzte? 

- Warten auf Rückfragen  

- Nicht auflegen bis man es ihnen sagt!!! 

  

2. Retten 

Danach sollte jeder sich selbst und seine Mitbewoh-

ner in Sicherheit bringen. Türen und Fenster schlie-

ßen. Dies verhindert vor allem das Ausbreiten des 

Rauches. Benutzen Sie keine Aufzüge, denn der Auf-

zugsschacht wirkt für den Rauch wie ein Kamin und 

der Aufzug kann durch Stromausfall stecken bleiben. 

Bei Rauchentwicklung sollten Sie auf dem Boden krie-

chen, dort befindet sich meist noch raucharme, atem-

bare Luft.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein feuchtes Tuch vor Mund und Nase kann hilfreich 

sein. Wenn das Treppenhaus zu sehr verqualmt ist 

oder brennt, suchen Sie sich einen rauchfreien Raum, 

schließen Sie die Tür und machen sie sich am Fenster 

bemerkbar.  

 

Türritzen und andere Öffnungen können eventuell 

gegen den Rauch mit nassen Tüchern abgedichtet 

werden. Bewahren Sie Ruhe, die Feuerwehr kommt 

so schnell wie möglich. Wenn die Feuerwehr da ist, 

folgen Sie ihren Anweisungen.  

 

3. Löschen 

Beginnen Sie mit der Brandbekämpfung erst nach der 

Alarmierung der Feuerwehr und nach der Rettung 

gefährdeter Personen. Versuchen sie nie, elektrische 

Anlagen mit Wasser zu löschen. Benutzen sie, wenn 

möglich, Feuerlöscher. Fettbrände (Fritteusen, Brat-

pfannen) nie mit Wasser löschen, sondern mit einem 

großen Deckel oder einer Feuerlöschdecke. Bei Brän-

den mit Gasleitungen Gaszufuhr abdrehen. 

 

4. Wenn die Feuerwehr kommt 

- Machen Sie Anfahrtswege und Zugänge frei. 

- Nehmen Sie mit dem Einsatzleiter Kontakt auf. 

- Informieren Sie ihn über die Situation. 

- Sprechen Sie ruhig und deutlich. 
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Musikverein Braz 

„Simon Vonbank goes for gold“ 

 

Das Leistungsabzeichen in Gold stellt die „Matura“ 

der Stufenprüfungen des Musikschulwerkes dar. Si-

mon Vonbank absolvierte im vergangenen Jahr die 

anspruchsvolle Theorieprüfung im Landeskonservato-

rium und bereitete sich in den vergangenen Wochen 

auf den praktischen Teil der Prüfung vor. Mit seinem 

Professor Josef Sterlinger studierte der Hornbläser 

ein Programm mit zwei Musikstücken ein.  

 

Bei der Prüfung in der „alten Kochschule“ in Dornbirn 

trug er diese Stücke mit Klavierbegleitung den Jury-

mitgliedern vor und überzeugte mit präzisem Spiel. 

„Mein Vater und älterer Bruder spielten damals 

schon Horn und ich war von diesem Instrument faszi-

niert“, so beschreibt Simon, warum er als Kind das 

Instrument Horn wählte.  

 

Die drei „Vonbanks“ bilden gemeinsam das Hornre-

gister beim Musikverein, dem Simon als Registerkoor-

dinator vorsteht. Zudem ist er Mitglied der vereinsei-

genen Formation „Brazer Böhmische“.  

 

Nach Benjamin Bitschnau, Daniel Burtscher, Nicole 

Dreier und Rochus Burtscher ist Simon bereits der 

fünfte aktive Musikant, der in den Reihen der Brazer 

Musikanten das goldene Leistungsabzeichen tragen 

darf. Herzliche Gratulation dem Goldjungen! 

 

Frühjahrskonzert 

“Verbringen Sie einen gemütlichen Film- und Fern-

sehabend mit dem Musikverein Braz“ 

 

Sendepause gibt es an diesem Abend nur zu Hause, 

denn der Musikverein Braz lädt zu einem Abend mit 

Musik aus Film und Fernsehen in die Klostertalhalle. 

 

Wann:  Samstag, 13. April 2019 

Uhrzeit: 20.00 Uhr 

Ort:  Klostertalhalle Braz 



Mitteilungen der Gemeinde Innerbraz 

 Februar 2019/ 13 

Museumsverein Klostertal 
 

Faszinierende Bilder aus längst vergangenen Tagen 

und ein Teddybär als Superheld – so präsentierte 

sich die „Lange Nacht der Museen“ am 6. Oktober 

im Klostertal Museum 

 

Hautprogrammpunkt der Langen Nacht war die Eröff-

nung der Ausstellung „Der Blick des Dokumentars –

Fotografien von Christian Berthold“ – Sozialgeschicht-

lich bedeutsame Fotografien aus Wald am Arlberg 

sowie von der Arlbergbahn wurden dem Publikum 

anhand von 45 Fotografien und einer Vitrine vorge-

stellt und gaben Einblick in vergangene Tage. 

Mit Hilfe mancher Besucher gelang es dem Verein, bis 

dato unbekannte Personen zu identifizieren und zuzu-

ordnen. 

Für die kleinen Museumsbesucher von 2 – 7 Jahren 

gab es jede Menge gute Laune mit Ingrid Hofer und 

ihrem Superhelden TeddyEddy. Die für den Deut-

schen Rock & Pop Preis 2018 nominierte Künstlerin 

unterhielt die Kinder mit spannenden Geschichten, 

selbstgeschriebenen Liedern und tollen Tänzen zum 

Mitmachen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend kamen die großen Kinder ins Spiel: Im 

Dachboden des Museums wurden kreative Mandalas 

aus Gips und Naturmaterialien hergestellt, während  

eine Schnitzeljagd unter dem Motto: „Ideenreiche 

Talgeschichte – Rätselhaftes Klostertal“ durch den 

Rest des Hauses führte. So verwandelte sich der ehe-

malige Thöny-Hof bei der Langen Nacht der Museen 

in eine fröhliche und spannende Welt der Kinder. 

Seit vielen Jahren beteiligt sich das Klostertal Muse-

um schon an der Langen Nacht der Museen. „Schön, 

dass es uns auch heuer wieder gelungen ist, das Mu-

seum zu einem Ort des Zusammentreffens zu machen 

– Groß und Klein, Jung und Junggebliebene – alle wa-

ren da“, so Christof Thöny, Obmann des Vereins. 

Zur Ausstellung ist eine gleichnamige Publikation mit 

über 80 Abbildungen erschienen. Sie kann neben all 

den anderen Druckwerken des Vereins unter 

www.museumsverein-klostertal.at bestellt werden. 

 

 

Bildnachweis: Museumsverein (Fotograf Christian 

Berthold bzw. Kathrin Novis), Ingrid Hofer 

(TeddyEddy) 
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Gipfelkreuz der Roggalspitze 

 

Einige Jahre ist es inzwischen her, genauer gesagt im 

Jahr 1969, als das Gipfelkreuz der Roggalspitze errich-

tet wurde. Im vergangenen Winter 2017/18 löste sich 

eine Verankerung, welche dann zum Sturz des Gipfel-

kreuzes führte. 

Fünf Bergretter der Ortsstellen Dalaas-Braz und 

Nenzing haben, nach entsprechenden Vorbereitun-

gen, dieses in einem Tag wieder aufgestellt. Es wurde 

mit acht neuen Verankerungen fixiert, mit rostfreiem 

Stahl abgespannt und die Beschädigungen wurden 

repariert. 

Auf 2673 Metern steht nunmehr seit 20. Oktober 

2018 wieder das weithin sichtbare und für unser Hei-

matbild, für Wanderer und Bergsteiger wichtige Gip-

felkreuz. Ebenso erfreuen sich die Ravensburger 

Hütte und der Brazer Staffel über die Wiederherstel-

lung ihres stolzen Hausberges. 

Franz Burtscher (Obmann Brazer Staffel) hat die not-

wendigen Materialien bereitgestellt und die Berg-

retter Andreas Drexel, Mario Fink, Roland Jochum, 

Christoph Küng und Omar Yilmaz haben die notwen-

digen Arbeitsleistungen freiwillig erbracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SILC-Erhebung der  

Statistik Austria 

 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Sozia-

les und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhe-

bung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/

Statistiken über Einkommen und Lebensbedingun-

gen) durchgeführt. Diese Statistik ist die Basis für vie-

le sozialpolitische Entscheidungen. Rechtsgrundlage 

der Erhebung ist die nationale Einkommens- und Le-

bensbedingungen-Statistik-Verordnung des Bundes-

ministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumenten-

schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010).  

 

Die ausgewählten Haushalte werden durch einen An-

kündigungsbrief informiert und eine von Statistik Aus-

tria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar 

bis Juli 2019 mit den Haushalten Kontakt aufneh-

men, um einen Termin für die Befragung zu vereinba-

ren.  

Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte ei-

nen Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 

 

Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten 

nur für statistische Zwecke verwendet und persönli-

che Daten an keine andere Stelle weitergegeben wer-

den. Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Weitere Informationen können Sie der Anschlagtafel 

der Gemeinde entnehmen. 
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Zwergen-Treff 

 

Ab 12. März 2019 findet jeden 2. Dienstag im Monat 

im Pfarrheim Braz von 09.30 Uhr bis 11.00 Uhr der 

Zwergen-Treff statt. 

Alle Mamis mit Baby und/oder Kleinkindern aber 

auch Schwangere sind herzlich willkommen. 

Für das leibliche Wohl ist mit einer kleinen Jause, ge-

gen einen Unkostenbeitrag, gesorgt. Die Teilnahme 

ist völlig unverbindlich und ohne Anmeldung. 

Wir freuen uns auf euch und eure Zwerge! 

 

Bei Fragen könnt ihr gerne 

Stephanie (0650/3312651) 

oder Melanie (0664/4676733) 

kontaktieren. 

________________________________________ 
 

 

 

 

Öffentlicher Sprechtag der Notare 

 

Auch heuer finden wieder die Sprechtage der öffentli-

chen Notare statt. Diese sind jeweils donnerstags, 

und zwar am 
 

 04. April 2019 

 07. November 2019 
 

von 17.00 bis 19.00 Uhr im Gemeindeamt in Inner-

braz. 

 

Bei diesen Sprechtagen haben Sie die Möglichkeit, zu 

den Themen Erbrecht, Familienrecht, Immobilien-

recht, Schlichtungsrecht, Unternehmensrecht u.a. 

kostenlose Auskunft und Beratung zu erhalten. 

 

Um vorherige Anmeldung beim Gemeindeamt Inner-

braz unter 05552/28111 oder per Email gemein-

de@innerbraz.at wird gebeten. 

Familienverband Klostertal 

Neues Team – neue Ideen! 

 

Nach über 10 Vereinsjahren haben wir uns als „altes 

Team“ des Familienverbandes Klostertal mit dem Kin-

der- und Jugendbasar in Dalaas verabschiedet. 

Viele Kurse, Vorträge und Veranstaltungen wurden in 

den vergangenen Jahren organisiert und die sehr gu-

ten Besucherzahlen haben uns in unserer ehrenamtli-

chen Arbeit bestätigt. 

Es war eine tolle Zeit und es hat Spaß gemacht, als 

Team das Leben im Klostertal aktiv mitzugestalten! 

 

Schön ist es für uns – Simone Keßler aus Klösterle, 

Rasma Margreitter und Claudia Margreitter aus Wald 

und Schenja Hueber aus Dalaas, dass wir „unseren 

Verein“ an ein junges Team übergeben dürfen! 

 

Mit Nadine Grießl und Melanie Errath aus Klösterle, 

Dominique Zerlauth aus Braz und Melanie 

Petschovnik aus Wald nehmen vier engagierte Frauen 

die Agenden des Familienverbandes Klostertal in die 

Hände und haben bereits mit einem 3-teiligen Koch-

kurs „Bewusstes Kochen für Zuhause“ mit Martin 

Eberhard aus Klösterle gestartet.  

 

Wir freuen uns, wenn auch im neuen Jahr bei unseren 

Veranstaltungen etwas für euch mit dabei ist. Für 

Vorschläge, Wünsche und Anregungen sind wir im-

mer offen! 

mailto:gemeinde@innerbraz.at
mailto:gemeinde@innerbraz.at
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 Termine: 
 

März 
 

03. März - 10.00 Uhr Vereinsgottesdienst 
03. März - 17.00 Uhr Singen und Musizieren mit Edith & Kurt Posch 
05. März - 14.00 Uhr Faschingsumzug, Funkenzunft Braz 
09. März - 20.00 Uhr Funkenabbrennen, Funkenzunft Braz 
15. März - 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, UTC Braz 
22. März - 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Krampusverein Braz 
24. März - 10.00 Uhr Gottesdienst mit Suppentag, Pfarre Braz 
29. März - 19.00 Uhr Generalversammlung, Fischereiverein Braz 
 

April 
 

12. Apr. - 20.00 Uhr Generalversammlung, Krippenverein Braz 
13. Apr. - 13.30 Uhr Baumschnittkurs, Obst- und Gartenbauverein Braz 
13. Apr. - 19.00 Uhr Vorabendmesse mit Palmbuschweihe, Pfarre Braz 
13. Apr. - 20.00 Uhr Frühjahrskonzert, Musikverein Braz 
14. Apr. - 17.00 Uhr Amtstag der Notare 
20. Apr. - 21.30 Uhr Osternachtsfeier, Pfarre Braz 
24. Apr. - 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Tourismusverein Braz 
27. Apr. - 09.00 Uhr Pflanzentauschbörse, Obst- und Gartenbauverein 
 

Mai 
 

01. Mai - 10.00 Uhr „Zehn Jahre Mottnerhof“, Saskia Dünser 
05. Mai - 10.00 Uhr Erstkommunion und Maiblasen, Pfarre Braz 
05. Mai - 17.00 Uhr Singen und Musizieren mit Edith & Kurt Posch 
08 .Mai - 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Klostertaler Bauerntafel 
16. Mai - 19.00 Uhr „ässa & losna“, Chor INCONTRO 
17. Mai - 17.30 Uhr Klassenabend Schlagzeug, Musikschule 
19. Mai - 18.00 Uhr „ässa & losna“, Chor INCONTRO 
25. Apr. - 17.00 Uhr Klostertaler Genusstour, Klostertaler Bauerntafel 
 

Juni 
 

02. Juni - 14.00 Uhr Singen und Musizieren mit Edith & Kurt Posch 
06. Juni - 18.30 Uhr Schlussveranstaltung, Volks-/Mittel-/Musikschule 
08. Juni - 13.00 Uhr Gartenteichbau, Obst- und Gartenbauverein 
15. Juni - 14.00 Uhr Vereinslättleschießen, Funkenzunft Braz 
19. Juni - 18.30 Uhr Konzert der Jüngsten, Musikschule 
28. Juni - 29. Juni Motoradtreffen, Flying Dogs 
29. Juni   Volleyball-Ortsvereineturnier, UTC Braz 
 

Juli 
 

18. Juli - 20.00 Uhr Platzkonzert, Tourismusverein Braz 
25. Juli - 20.00 Uhr Platzkonzert, Tourismusverein Braz 
 

August 
 

01. Aug. - 20.00 Uhr Platzkonzert, Tourismusverein Braz 
08. Aug. - 20.00 Uhr Platzkonzert, Tourismusverein Braz 
12. Aug. - 16. Aug. Abenteuer Sportcamp 

 
 

 
 

Pfarrkirche Braz 
Gasthof Rössle 
 
Funkenplatz 
Gasthof Traube 
Gasthof Traube 
Pfarrkirche/Klostertalhalle 
Raststätte Klösterle 
 

 
 

Gasthof Rössle 
Descher Yannick 
Pfarrkirche Braz 
Klostertalhalle 
Gemeindeamt Innerbraz 
Pfarrkirche Braz 
Gasthof Rössle 
Kalcher Annemarie 
 

 
 

Mottnerhof 
Pfarrkirche Braz 
Gasthof Rössle 
Tuttnerhof Danöfen 
Gasthof Traube 
Klostertalhalle 
Gasthof Traube 
 
 

 
 

Panoramagasthof Kristberg 
Klostertalhalle 
Vonbank Ruth 
Zunfthaus Braz 
Klostertalhalle 
Kraftwerk Innerbraz 
Sportplatz Innerbraz 
 

 
 

Walch´s Camping & Landhaus 
Gasthof Traube 
 

 
 

Gasthof Rössle 
Schwimmbad Braz 
Klostertalhalle 


